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Vorwort

Das im Sommer 2019 verfasste Vorwort zur vorigen Auflage begann ich mit „Fünf Jahre
nach Erscheinen der 3. Auflage hat sich viel getan“ und schilderte dann unter anderem
Fußball- und Urlaubserlebnisse als Kraftquellen für meinen Beruf einschließlich der literari-
schen Tätigkeiten (die ich aber mehr dem Hobbybereich zuordne). Nun, in der Zwischen-
zeit hat sich – um die Floskel aufzugreifen – noch mehr getan, es kam und kommt in
mehrfacher Hinsicht nach wie vor zu der berühmten „Zeitenwende“, denn die privat zum
Glück gut durchstandene Corona-Pandemie hat die Welt erschüttert, auf europäischem
Boden tobt seit 2022 wieder ein Krieg, und die elende braune Gesinnung zieht offensicht-
lich immer mehr Menschen ohne Demokratiebewusstsein in ihren Bann. Vor diesem
ernsten Hintergrund fällt es fast schon schwer, davon zu berichten, dass mir diverse Urlaube
in meiner Lieblingsregion (dem amerikanischen Südwesten), unser neuer Hund Ninja und
natürlich meine liebe Frau Ina den Schwung gegeben haben, die 5. Auflage auf den Weg zu
bringen. Getreu dem mir im herrlichen John Wayne-Museum in Fort Worth wieder vor
Augen geführten Wertezitat „A man’s got to do what a man’s got to do“ habe ich mit
Freude alle Kapitel überarbeitet, teils gestrafft, teils erweitert, immer aber vollständig
aktualisiert.
Meine Motivation für die Neuauflage bestand nach wie vor darin, die komplexe Berufs-

unfähigkeitsversicherung umfassend, praxisorientiert, kritisch und – wichtig – auch ver-
ständlich darzustellen. Zahlreiche neue Gerichtsurteile, die aktuellen Versicherungsbedin-
gungen aus dem Jahr 2022, Trends und Ergebnisse aus „meinen“ vielen Rechtsstreitig-
keiten sowie Diskussionen in meinen Seminaren und Schulungen wurden berücksichtigt.
Gründliche Analysen und eigene Lösungsvorschläge sind dabei selbstverständlich. Wie
immer geht es mir nicht nur darum, die Rechtslage vollständig abzubilden, sondern Sie,
liebe Leserinnen und Leser, sozusagen in die komplizierte BU-Welt mitzunehmen und Sie
dabei zu unterstützen, auch Probleme, mit denen Sie vielleicht nicht regelmäßig zu tun
haben, meistern zu können. Die dynamische Entwicklung der Rechtslage in diesem
Bereich ist beeindruckend, wie beispielsweise die im Buch ausführlich behandelten Ent-
scheidungen des BGH zum rückwirkend befristeten Anerkenntnis und zu den sog. Uno
actu-Entscheidungen von 2022 zeigen.
Eine klare, verständliche Sprache ohne juristisches Fachchinesisch ist mir besonders

wichtig. Erheblich ausgebaut wurden die Erläuterungen zu medizinischen Aspekten, also
etwa die Darstellung typischer Krankheitsbilder, Ausführungen zu Leitlinien und insbeson-
dere auch zur medizinischen Begutachtung mit dem Schwerpunkt „Psyche“, da gerade die
Bewertung von Sachverständigengutachten ein erhebliches Praxisproblem darstellt und ent-
sprechende medizinische und juristische Kenntnisse natürlich nicht zum Allgemeinwissen
gehören. Das Kapitel zur vorvertraglichen Anzeigepflicht stellt nach wie vor ein „kleines
Buch im Buch“ dar und behandelt alle relevanten Aspekte dieses schwierigen und in der
Praxis enorm wichtigen Themas.
Detaillierte Ausführungen zur Darlegungs- und Beweislast sowie zu prozessualen Beson-

derheiten und zum Streitwert runden das Werk ab. Es ist aber nach wie vor kein „Prozess-
buch“, sondern richtet sich an alle Praktiker: Antrags- und Leistungsprüfer in Versiche-
rungsunternehmen, Richter, Rechtsanwälte und Versicherungsvermittler sowie alle, die
sich in die Berufsunfähigkeitsversicherung einarbeiten oder ihr Wissen vertiefen möchten.
Abschließend danke ich dem Verlag und dem Lektorat, inbesondere Herrn Gerhard Peter,

für das wiederholte Vertrauen und die hervorragende Zusammenarbeit.

Dortmund, im Mai 2025 Kai-Jochen Neuhaus
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